
10.März 1954 

139/J A.,nfrage 

der Abg. M e. 0 h u n z e, R eich, R a i n e rund, Geno ss an 

enden Bundesminister tür Verkehr und verstaatlichte Betriebe, 

betreffend die Aufnahme von entlassenen heimatv~rtriebenen Eisenbahnerne 

.. o·C' ... ., .... ·.-o-

In den Jahren 1945 und 1946 leisteten zahlreiche heimatvertriebene 

Eisenbahner beim Wiederaufbau des schwer, zerstörten Verkehrsnetzes wertvolle 

Arbeit. Alssioh die Verhältnisse einigermassen konsolidiert hatten und es 

zu einer Neuerstellung der Personalstände kam, forderte man die Betroffenen 
~ 

auf, um die Verleihung der ~sterreichisohen Staatsbürgerschaft anzusuohen, 

weil sie nur dann im Dienste der QBB belassen werden könnten. Obwohl die Be

troffenen entweder bereits angesucht hatten oder unmittelbar naoh dieser· 

Aufforderung ansuohten, hat man dann dooh etwa 50 heimatvertriebene Eisen

bahner entlassen und seither, obwohl sie b~reits österreichische StaatSbürger 

~ind, ihre Wiedereinstellung abgelehnt. 

Wie jet zt bekannt wurde, werden im Bereioh der ~jaterreichi schen 

Bundesbahnen zur Zeitgrössere Neueinstellungendurchgeführt~ und die damals 
" 

Entlassenen haben sioh um die Wiederaufnahme bemüht. Dabei wird ihnen immer 

wie4er gesagt, dass sie deshalb nicht auf&enommen werden können, weil dies 

"von ob an" ausdri.i.ckl.ioh verboten sei., 

Die Unterzeichneten sind der .Ansicht, dass man nioht allein von der 

Privatwirtschaft die ~irtschaftliche Eingliederung der Vertriebenen erwarten 

kann, sondern dass eioh auch ein so grosser Wirtschaftskörper seinen sozialen 

Verpfliohtungen nicht verschlieasen dürfte .. 
Die ,UAt:e:r;'zeichneten .Abgeordneten richt~n daher an den Herrn 

Bund~smini.ter tür Verkehr und verstaatliohte Betriebe die 

Anfraget 

Ist der Herr Bundesminister bereit, 1m Rahmen der gegenw~rtigen 

'l'ersonaleinstellungen auch die \Yiederaut'nahme der etwa 50 am Wiederaufbau 

beteiligt gewesenenheimatvertri~benen Eisenbahner anzuordnen? 

... 0 .... -.-" ... - ... 
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